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III . Quartal

nimmt jede Postanstalt entgegen .
Air Srprdiüa « der „Karlsruher Zeitung".

KmtLicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Stadtpseurer
Ludwig Schmitthenner in Freiburg die unter -
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Ritterkreuzes erster Klasse
des Herzoglich Sachsen-Ernestinischen Hausordens und
des Ehrenkreuzes vierter Klasse des Fürstlich Lippischen
Hausordens zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 23 . Juni d . I . gnädigst geruht ,

den Staatsanwalt vr . Heinrich Fuchs in Mannheim
auf sein untertänigstes Ansuchen aus dem staatlichen
Dienste zu entlassen,

den Landgerichtsrat vr . Gustav Gunzert in Mann¬
heim zum Staatsanwalt beim Landgericht Mannheim zu
ernennen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hau-
ses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 20. Juni
d . I . ist dem Postverwalter Josef Lüttin in Kirch-
zarten der Titel Postsekretär verliehen worden .

Mit Erlaß Großh . Forst - und Domänendirektion vom
5 . Juni d . I . wurden in gleicher Eigenschaft versetzt :

Buchhalter Friedrich Tschipke beim Salinenamt
Dürrheim zum Domänenamt Kehl,

Buchhalter Johann Janzer beim Domänenamt Hei -
delberg zum Salinenamt Dürrheim .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 27 . Juni d . I . wurde Betriebsassistent
Wilhelm Neefs in Heidelberg nach Oos versetzt.

Nicht -Amtlicher Teil.
Die Neuorganisation der französischen Flotte.
* Der erst kürzlich reorganisierte oberste Marine¬

rat war unter dem Vorsitz des Marineministers Thomson
im März d . I . zusammengetreten und war dabei in ein¬
gehender Beratung die wichtigsten Fragen hinsicht¬
lich der Verteidigung der großen französischen Kriegs¬
häfen und der Flottenverstärkung durchgegangen . Fast
übereinstimmend war man hierbei zu den durch die Kam¬
merverhandlungen bekannt gewordenen Resultaten ge¬
langt , die einen beschleunigten Ausbau der Kriegsflotte
und einen stärkeren militärischen Schutz der Haupthäsen¬
anlagen festsetzten. Nicht minder bedeutsam aber in
seinen Folgen wie diese Konferenz, ist nach allem , was
jetzt darüber bekannt wird , der im Mai abermals erfolgte
Zusammentritt jenes hohen Rates verlaufen . Galt es
doch bei dieser Gelegenheit wichtige Entschlüsse zu fassen
bezüglich der Zusammensetzung der Geschwader und ihrer
Neugliederung für das Jahr 1907 , die schon seit langer
Zeit den Gegenstand lebhaftester Diskussion in der Presse
fast aller Parteischattierungen gebildet hatten . Die Ent¬
scheidungen , die hierüber seitens des obersten Marinerats
getroffen wurden und nunmehr vorliegen , sind nicht nur
an sich militärisch von Interesse , sondern auch für uns
noch besonders bedeutsam dadurch, daß sie uns einer :
guten Einblick in die Kriegsgliederung der Seestreitkräfte
unserer westlichen Nachbarn gewähren und damit eine
Ueberstcht schaffen, wie sie uns hinsichtlich der Armee
leider nur ganz lückenhaft zur Verfügung steht. Der mili¬
tärische Mitarbeiter der „Südd . Reichskorr.

" berichtet hier¬über folgendes :
Der leitende Gedanke dieser Maßnahmen ist dabei

augenscheinlich gegeben durch die Erwägung , daß Frank -
reich sich eines Angriffes von englischer Seite nicht mehrzu versehen hat und daher starken maritimen Schutzesmr Norden nicht mehr bedarf . In Rücksicht dieses Um¬standes und der sich daraus ergebenden Konsequenzensoll der Schwerpunkt der französischen Flotte in das Mit -elrneer verlegt werden, also an dieselbe Stelle , die sichauz Anordnung der britischen Admiralität zu Beginn des

vorigen Jahres eine Schwächung zugunsten der eng¬
lischen Kanal - und Nordseegeschwader hat gefallen lassen
müssen . Ins Praktische übersetzt bedeutet die . Neuvertei¬
lung der französischen Flotte insofern eine ganz außer¬
ordentlich taktische Verbesserung , als an Stelle der bei¬
den Hauptgeschwader, die jedes für sich im Falle eines
Krieges nicht stark genug gewesen wären , um einen der
wahrscheinlichsten Gegner im Mittelmeer oder in der
Nordsee mit einiger Aussicht auf Erfolg zu begegnen, im
wesentlichen eine einzige große Schlacht¬
flotte treten wird . Zwar sollen auch in Zukunft noch
zwei getrennte Gruppen von Schiffen im Norden und im
Mittelländischen Meer bestehen bleiben, aber sowohl der
Zahl wie der Beschaffenheit nach wird die erste Gruppe im
Vergleich zu der letzteren nur einen geringen militärischenWert haben. Ilm das noch deutlicher zum Ausdruck zu
bringen , werden vom Jahre 1907 ab die bisherigen Be¬
zeichnungen eines Nord- und Mtttelmeergeschwaders ganzin Fortfall kommen und eine neue Benennung in 1 . , 2 .und 3 . Geschwader eintreten, die auch im Mobilmachungs¬
fall Gültigkeit behalten soll. Von diesen drei Geschwa¬dern werden die beiden ersten zu der zuvor genannten
Mittelmeergruppe gehören mit der Einschränkung jedoch,
daß nur das 1 . Geschwader mit voller Bemannung das
aktive Geschwader bildet, während das Zweite mit ver¬
minderter Effektiv in Reserve bleibt . Aber jedes dieserbeiden großen Geschwader setzt sich aus 6 Linienschiffen,3 Panzer - und 1 geschütztem Kreuzer zusammen , so daßwir hier 12 Linienschiffe und 6 Panzerkreuzer zu einem
homogenen Verbände vereint sehen ; dazu treten zum ak¬
tiven Geschwader noch 6 Torpedobootszerstörer . Natur¬
gemäß erhält das 1 . Geschwader das beste und modernste
vom Linienschiff - und Panzerkreuzerbestande, nämlich
den „Suffren "

, „Jena "
, „Republique "

, „Patrie ",
„Saint -Louis " und „Gaulois "

, sowie die Panzerkreuzer
„Gloire"

, „Conde" und „Amiral Aube"
. Doch auch das

Neservegeschwader , das im Kriege natürlich mit in die
erste Linie treten soll, weist nur sehr gutes Material auf
und zählt an Linienschiffen den „Massena "

, „Carnot " ,
„Jaureguiberry "

, „Charles Märtel "
, „Bouvet " und

„Charlemagne" , an Panzerkreuzern den „Montcalm " ,
„Gueydon" und „Dupetit -Thouars "

. Die beiden Ge¬
schwader unterstehen dem Oberbefehl eines Vizeadmirals ,der schon demnächst ernannt werden soll, und unter diesem
Vizeadmiral hat jedes Geschwader einen Kontreadmiral
an seiner Spitze.

Wie schon gesagt , wird das 3 . Geschwader, das frühere
Nordgeschwader und jetzt als Gruppe bezeichnet , hinter
den beiden Hauptformationen nicht unerheblich zurück¬
stehen . Das gilt namentlich von den Linienschiffen, von
denen der „Henry IV.

" das modernste ist , während die
übrigen , der „Formidable "

, „Baudin "
, „ Devastation ",

„Bouvines " und „Amiral Trehouart " fast alle zum
ziemlich veralteten Material gehören. Trotzdem kann
man dieser ganzen Schifssgruppe nicht jeden Wert ab¬
sprechen, denn die 3 Panzerkreuzer „Jules -Ferry "

, „Gam -
betta" und „Victor-Hugo"

, die noch dazu rechnen, ge¬
hören zur Klasse der modernsten und schnellsten Kreuzer ,die die französische Flotte überhaupt zurzeit hat und bilden
mit 6 Torpedobootszerstörern und dem geschütztere
Kreuzer „Forbin " einen Verband, mit dem man im
Ernstfälle sehr wird rechnen müssen . Das 3 . Geschwader
wird , ähnlich wie das 2 ., im Friedensvcrhältnis nur mit
herabgesetzter Bemannung im Dienst bleiben und unter¬
steht samt einer Reservedivision , die sich aus den Panzer¬
kreuzern „Marseillaise"

, „Tupuy -de-Löme" und „De-
fair " zusammensetzt , dem Befehl eines Kontreadmirals .

Es ist natürlich, daß diese enge Versammlung und
Vereinigung so zahlreichen Schisfsmaterials in den euro¬
päischen Gewässern eine Verminderung der Geschwaderin den anderen Meeren zur Folge haben mußten . Der
oberste Marinerat glaubte sich aber zu dieser Maßnahmeum so eher verstehen zu dürfen , als diese Verschiebungund Verteilung der gesamten Seestreitkräfte zugunstender europäischen Geschwader einer schnelleren Bereitstel¬
lung der Hauptbestandteile im Mobilmachungsfall sehr
zugute kommen müssen und zudem die Interessen und
der Schutz der Kolonien durch den Ausbau der lokalen
Verteidigung im Verein mit den noch dort detachierten
Schiffen völlig ausreichend wahrgenommen resp. gewähr¬
leistet erscheinen. In politischen Kreisen Frankreichs
stimmt man in dieser Beziehung mit den Ansichten und
Maßnahmen des obersten Marinerats nicht ganz über¬
ein und sieht in der Herabsetzung der maritimen Vertre¬
tung Frankreichs im fernen Osten eine Schwächung , die
unter Umständen zu einer ernsten Gefahr werden könne.

( Mit einer Landtagsbeilage .)

Möglich ist daher, daß die Regierung in diese Entschei¬dungen späterhin eingreist, sollte es aber nicht der Fallsein , so wird nach den heutigen Festsetzungen vom Jahre1907 ab das französische ostasiatische Geschwader untereinem Kontreadmiral nur aus einer Division bestehen mitden Kreuzern „D '
Entrecasteaur"

, „Bruix"
, „Chanzy" und

„Tescartes " und 6 Torpedobootszerstörern.

Arbeitsnachweis in Preußen.
Kommunale oder mit kommunaler Unterstützung be¬

triebene allgemeine Arbeitsnachweisestellen waren in
Preußen am 1 . Januar d . I . 288 oder 12 mehr als im
Vorjahre vorhanden. Von den kommunalen Arbeits¬
nachweisestellen hatten 44 eine kollegiale , 134 eine bureau -
kratische Verwaltung . Mit kommunaler Unterstützungwurden 90 Arbeitsnachweisestellen betrieben. Die ältestedieser Art von Arbeitsnachweisestellen ist die der StadtMinden ; sie ist im Jahre 1864 begründet. Weitaus die
meisten Nachweisestellen stammen aus dem Ende der 90er
Jahre des vorigen Jahrhunderts und aus den erstenJahren des laufendeg Jahrzehnts . Die Arbeitsnachweise¬stelle von Berlin mit ihren beiden Zweigstellen in Box-
Hagen , Rummelsburg und Reinickendorf , welch letztere ausdem Jahre 1904 stammen , ist am 4 . April 1883 be-
gründet .

In der ganz überwiegenden Mehrzahl der Fälle erfolgtder Arbeitsnachweis für Arbeitgeber und Arbeitnehmer
unentgeltlich . Wo Gebühren erhoben werden, sind
sie von verschiedener Art und Höhe . Die Arbeitsnach¬
weisestelle für Berlin und Umgegend erhebt von Ar¬
beitnehmern 20 Pf . für Schreibgebühr, jedoch mit der
Maßgabe , daß für Gelegenheitsarbeiter wiederholter Ar -,
beitsnachweis unentgeltlich ist ; für Arbeitgeber ist der
Nachweis unentgeltlich . In anderen großenStädten , wie Breslau , Stettin , Danzig, Magdeburg ,Hannover , Cöln, Düsseldorf usw . , sind die Arbeitsnach¬
weise völligunentgeltlich . Dasselbe ist in Kasselund Frankfurt a. M . der Fall , jedoch mit der Ausnahmedaß Herrschaften für den Nachweis von Dienstboten je1,30 bzw. 1 M . zu zahlen haben .

Im Jahre 1905 betrug die Zahl der Gesuche der
Arbeitgeber 571 067 gegen 457527 in 1904 , ge¬gen 380 505 in 1903 und 294 418 in 1902 . Berlin
steht allen übrigen Nachweisestellen mit 125 200 Arbeit¬
gebergesuchen weit voran. Die außerordentlich schnelleSteigerung der Zahl , 37 900 in 1902, 60 700 in 1903und 88 800 in 1904 läßt erkennen , wie sehr die Einrich¬tung der Arbeitsnachweisestellen dem Bedürfnis der Ar¬
beitgeber entgegenkommt . Weit weniger stark ist die Zu¬nahme der Arbeitnehmergesuche . In ziemlich
gleichmäßiger Steigerung , 510 882, 559 700 und602 545 , Verliesen die Jahre 1902 —1904. Das Jahr1905 hat auch hier einen größeren Fortschritt, nämlich auf698 182 , gebracht . Aber den Vergleich mit der Vermeh¬rung der Arbeitgebergesuche — dort ein Mehr von113 540 , hier nur ein solches von 95 637 — hält die Zu¬nahme der Arbeitnehmergesuche nicht aus . Auch ist be¬merkenswert , daß die Spannung zwischen den Arbeit¬
geber- und den Arbeitnehmergesuchen,

' die 1902 nochrund 216 000 zugunsten der letzteren betrug, für das
Jahr 1903 auf 127 000 herabgegangen ist . Wieder stehtBerlin an der Spitze . Es bezifferten sich die Gesuche der
Arbeitnehmer auf 132 950 im Jahre 1905 und auf97 626 bzw . 74 811 in den beiden Vorjahren.

Erfreulicherweise hat die Zahl der vermittel -
ten Stellen mit der Steigerung der Arbeitnehmer¬
gesuche ungefähr gleichen Schritt gehalten . Von 218 700und 272 262 in den Jahren 1902 und 1903 ist die Zahlder vermittelten Stellen auf 322 854 und 393 633 in denbeiden letzten Jahren gestiegen. Für Berlin betrugen die
Zahlen 30 534, 46 675, 65 573 und 90 058 . Ein Ur¬teil über die Bedeutung der Arbeitsnachweisestellen er¬
möglicht die Betrachtung des Verhältnisses zwischen den
Gesuchen und den vermittelten Stellen . Im Jahre 1902
standen 804 890 Gesuchen nur 218 700 vermittelte Stel¬len , im Jahre 1905 aber 1 269 249 Gesuchen 393 673
vermittelte Stellen gegenüber . Es ist also , indem nichterst, wie 1902 , auf jedes nahezu vierte, sonder » beinaheauf jedes dritte Gesuch eine vermittelte -w/ S K n, zu¬
gleich mit der sehr bedeutend gestiege»

'
A -I — Ge¬

suche ein erheblicher Fortschritt in d^
c§ ^ "ffittlung

eingetreten . I .



Deutsch - spanische Handelsbeziehungen .
' Berlin , 28 . Juni . Nach der Bekanntgabe im „Reichs¬

anzeiger" ist die im Juni 1905 deutscherseits ausgespro¬
chene Kündigung des bestehenden deutsch - spani¬
schen Handelsabkommens vom 12 . Februar
1899 , welches für die Wareneinfnhr im Verkehr zwischen
beiden Ländern die Meistbegünstigung festsetzt , dahin ab¬
geändert worden , daß das Abkommen anstatt mit dem
30 . Juni erst Ende 1906 abläuft . Wie die „Nordd . Allg.
Ztg .

" erfährt , entspricht diese Modifikation der Kündi¬
gung dem Wunsche der spanischen Regierung ,
welchem deutscherseits entgegengekommenwurde , um nicht
die schwebenden Verhandlungen über den Abschluß eines
endgültigen deutsch-spanischen Handelsvertrags zu stören,
die schon eine gewisse Gestalt gewonnen haben und beider¬
seits in ernstem Streben nach einer befriedigenden Ver¬
ständigung geführt werden . Wäre nicht in dieser Weise
das bestehende Meistbegünstigungsabkommen verlängert
worden , so würde vom 1 . Juli an jedes der beiden Län¬
der die Einfuhr aus dem anderen Lande differen¬
tiell behandelt haben . In Deutschland wären auf
die spanischen Waren nicht länger die vertragsmäßigen
Zollherabsetzungen angewendet worden , die wir in den
Verträgen nnt Italien und anderen Ländern zugestanden
haben . In Spanien wären unsere Waren voraussichtlich
der ersten Spalte des neuen Tarifs unsterstellt worden,
während die andere auf die meisten mit uns konkurrieren?
den Länder angewendet worden wären .

Zu diesen Ländern gehören insbesondere England und
Belgien : bis aus weiteres, jedenfalls bis zum 1 . Oktober,
gehört zu ihnen auch Frankreich, dessen mit Spanien be¬
stehende handelspolitische Verständigung es bis dahin
nötigt , aut Spanien den französischen Minimaltarif an¬
zuwenden, anderseits aber auch Frankreich selbst ein An¬
recht auf den Genuß der niedrigsten spanischen Zölle ge¬
währt .

Aus dieser wechselseitigen differenziellen Zollbe¬
handlung hätte zwischen Deutschland und Spanien leicht
ein wirklicher wirtschaftlicher Krieg mit gegen¬
seitigen Kampfmaßregeln sich entwickeln können . Hier¬
durch aber würde für die V e r st ä n da g u n g über den
endgültigen Vertrag eine ernste Gefahr erwachsen
sein . Die Verlängerung des Mpistbegünstigungsverhält -
nisses schließt allerdings in '

sich - daß deutscherseits zu¬
nächst der neue spanische Zolltarif akzeptiert wird , indes
ist dies nur vorübergehend für einen kurzbemessenen Zeit¬
raum der Fall , und es wird der Aktionsfreih-eit für die
fernere Zukunft nicht vorgegriffen . Sodann kommt in
Betracht , daß der neue spanische Zolltarif , der
bei der Veröffentlichung im vergangenen März durch, die
Höhe vieler Sätze überraschte, inzwischen revidiert und
hierbei wesentlich gemildert worden ist . In
der jetzigen Gestalt bietet er für verschiedene , für Deutsch¬
land wichtige Artikel eine namhafte Verbesserung des be¬
stehenden Zustandes , worin bis zu einem gewissen Grade
eine Kompensation für die Zollerhöhung bei anderen Ar¬
tikeln gefunden werden muß .

Aus den Kolonien.
(Telegramme . )

* Berlin , 29 . Juni . Nach einem Telegramm des Gou¬
vernements von Deutschostafrika traf Oberleut¬
nant Abel auf dem Marsche nach Iratu den von dort
nach Aruscha fliehenden regierungstreuen Häuptling
Isara . Jsara berichtete , es wurden ihm von Auf -
ständischen in Jraku über 3000 Rinder ge¬
raubt und 6 Leute getötet . Der Aufstand sei von
zwei Zauberern erregt und von einem Mangihäuptling
begonnen worden , andere Maugis hätten sich inzwischen
angeschlossen . Der Viehhändler Uffert ließ sich beim
Viehhandel keine Ausschreitungen zu Schulden kommen .

* Berlin , 29 . Juni . Die Hottentotten überfielen, wie amt¬
lich gemeldet wird, eine Postpatrouille und stahlen bei Warm¬
bad und Gabis eine Anzahl Rinder und Maultiere . Ober¬
leutnant v . Stocki marschierte dem Feinde entgegen, der nach
mehrstündigem Kampfe wieder in südwestlicher Richtung zu¬
rückgeworfen lvurde . Major Sieberg setzte die Verfolgung fort .
Es fielen ö Reiter , 3 sind verwundet . In den kleinen
Karasbergen überfiel Patrouille Genschow eine Werft . Sie
fand dabei ein Kleidungs - und Nahrungsmitel -
lager , das vernichtet wurde . Der Gefangenenbe¬
stand ist seit Anfang Februar um 4090 gestiegen und beträgt
jetzt 17 000 Köpfe.

* Berlin , 29 . Juni . Tie „Nordd . Allg , Ztg .
" widerlegt in

längeren Ausführungen die vom „Stuttgarter Volksblatt "
gegen mehrere Beamte der Kolonialabteilung erhobenen An¬
schuldigungen .

Aus KesterrtsrcH -Hlngcrrn .
(Telegramme. )

* Wien , 29 . Juni . In der gestrigen Sitzung der
österreichischen Delegation zollt Glabinski
dem Kriegsminister Anerkennung , daß er in schwierigen
Zeiten das Seinige dazu beigetragen habe , das Reich vor
schwerer Krisis zu bewahren . Mit der in Angriff genom¬
menen Lösung der Sprachenfragein derArmee
erklärten sich die Polen einverstanden . Auch Sinely habe
anerkannt , daß der Erlaß des Kriegsministers von 1905
über die Schonung des Nationalgefühls einen Fortschritt
bedeute. Stein bezeichnet die Behauptung Deyms , die
deutsch-nationale Gesinnung sei in den Kreisen der deutsch-
MLonalen Bevölkerung zurückgegangen, als einen Jrr -
tt^ ^ Medner erklärt , es liege an der Mehrheit der Volks -

an der Regierung und an der Krone , durch
e^die v des Regierungssystems gegenüber den Deut-

llyen Zische Bevölkerung wieder Pa¬

triot i s ch zu machen . Hierauf wird die Fortsetzung der
Verhandlung auf Montag vertagt .

* Wien, 29 . Juni . Die ungarische Delegation
nahm in dritter Lesung das Budget des Äeuße -
ren , in zweiter Lesung das Marinebudget an . Bei den
Verhandlungen über das Marinebudget verlangt
Knety, daß , so wie es bei der Landarmes ein ungarisches
Heer gebe , auch eine ungarische Flotte als Ergän¬
zung der Gesamtmarine geschaffen werde ; ebenso sollen
besondere Matrosenkompanien aus in Ungarn heimat¬
berechtigten Soldaten geschaffen und aus der Gesamtheit
dieser Kompanien ein ungarisches Matrosen¬
korps gebildet werden . Korvettenkapitän Laszlo er¬
klärt , daß die gewünschte Zweiteilung der Marine kaum
durchführbar sei , da sie eine Schwächung der Flotte her¬
beiführen würde und keinesfalls geeignet wäre , ihren
Aufgaben zu entsprechen . Die Frage würde zu einer voll¬
ständigen Umgestaltung der ganzen Mari ne¬
in st itution führen . Aus diesem Grunde könne die
Marineleitung sich nicht in die Verhandlung dieser Frage
einlassen .

Die Delegation nahm im Fortgange der Sitzung den
Okkupationskredit an .

Arbeiterbewegung.
( Telegramme. )

* Hamburg , 29 . Juni . Gestern wurde hier doch noch
eine Einigung im Klempnergewerbe erzielt.

* Leipzig, 29 . Juni . Der Aus st and der Gla¬
se r ist nach achttägiger Dauer beendet . Die Ge¬
hilfen willigen in eine 4 proz . Lohnerhöhung und
in die Errichtung eines paritätischen Arbeitsnachweises.

* Wien, 29 . Juni . Tie sieben Wochen andauernde
Aussperrung der Bauarbeiter wurde gestern
abend durch Vergleich beendet .

Zur französischen Steuerreform .
O Das vom französischen Ministerrate genehmigte

Budget für 1907 ist, wie telegraphisch mitgeteilt ,
der französischen Kammer vom Finanzminister Poin -
care bereits unterbreitet worden . Es unterscheidet
zwischen vorübergehenden und dauernden Erhöhungen
der Ausgaben und nimmt die Bedeckung der ersteren durch
eine Anleihe, die der letzteren durch Vermehrung
der Staatseinkünfte um 150 Millionen
in Aussicht . So viel verlautet , nimmt unter den vom
Finanzminister vorgeschlagenen Maßregeln die erste
Stelle eine ansehnliche Erhöhung der Erb st euer ein,
von der jedoch Erbschaften unter 10 000 Frank nicht be¬
troffen werden . Ter Betrag der aufzunehmenden An¬
leihe wird mit 250 Millionen beziffert. Die Kam¬
mer dürste noch vor ihrer für die Zeit zwischen dem 7 . und
10 . Juli erwarteten Trennung in eine Debatte über die in
Vorbereitung stehende Vorlage des Finanzministeriums
betreffend die Einkommensteuer eintreten . Man
weiß bereits , daß die Regierung einer progressiven Veran¬
lagung dieser Steuer nicht günstig ist und daß mehr das
englische als das deutsche Gesetz vorbildlich für . die Vor¬
lage Poincares war . In der Kammer fehlt es nicht an
zahlreichen und beachtenswerten Gegnerschaften dieses
Systems , aber eine beträchtliche Mehrheit für die Vorlage
der Regierung , die allenfalls geringe Abänderungen er¬
fahren könnte, gilt als durchaus sicher.

(Telegramm .)
* Paris , 29 . Juni . Die konservative und gemäßigt republi¬

kanische Presse ist über das Vorgehen der Radikalen und Sozia¬
listisch-Radikalen bei der Zusammensetzung der Aus¬
schüsse , in welchen sie 260 Mandate für sich behielten und
nur 26 ver Minderheit überließen, sehr entrüstet . Die „ Re -
publiaue fran^aise " schreibt : Da die radikale Mehrheit nicht
einmal mehr das in der Kammer bestehende Parteiverhältnis
respektiert , wird sie auch allein die Verantwortung für die ver¬
derblichen Maßnahmen tragen müssen , welche die radikale Po¬
litik unzweifelhaft im Gefolge haben würde . Jaures kri¬
tisierte in scharfer Weise die Erklärungen, welche der Finanz-
minister Poincare im Senatsausschufse über das Gesetz,
betreffend die Arbeiterpensionen , gegeben hat . Er sprach sich
gegen das garantierte Pensionsmaximum von 360 Francs, so¬
wie gegen andere von der früheren Kammer angenommene Be¬
stimmungen aus.

Irrr Lcrge in Wußkrnö .
<Telegramme. )

Die Reichsduma .
* St . Petersburg , 28 . Juni . Die Sitzung wurde um

11 »4 Uhr vormittags eröffnet . Tie Kommission zur
Prüfung der Wahlen beschloß den Antrag zu stellen,
die Wahlen in dem Gouvernement Tambow als un¬
gültig zu erklären . Die Verlesung des Berichts über den
Pogrom in . Bjalystok wurde vertagt , bis die
Drucklegung beendet ist. Alsdann geht das Haus zur Be¬
ratung der Interpellation betreffend die Aufhebung
des Bauernbundes über und nimmt sodann die
Dringlichkeit der Interpellation betreffend die gegen 27
Soldaten des Regiments Mingrelien in Tiflis wegen auf
Meuterei gerichtete Anklage an ; ferner die Tages¬
ordnung , über alle nicht dringlichen Interpellatio¬
nen einmal wöchentlich . Freitags , zu beraten , um so
mehr Zeit zur Ausarbeitung neuer Gesetzentwürfe und
neuer Gesetze allgemeinen Charakters zu gewinnen. Nach¬
dem noch ein Antrag angenommen wurde , drei Quästo¬
ren zu wählen , die zehn Rubel pro Tag erhalten und auch
während der Ferien erhalten sollen , wird die Sitzung
abends um halb 8 Uhr geschlossen.

» *

' St . Petersburg , 29 . Juni . DerPräsidentder
Duma erklärte einem Vertrauensmann , die BiIduna
eines parlamentarischen Kabinetts wäre
ihmganzun möglich , falls der Auftrag an ihn er¬
ginge . Die Hauptfraktion der Duma , die Kadetten, weise
nur 150 Mitglieder auf und bilde mithin keine Mehrheit .Ein Kompromiß mit der Linken oder den rechts stehenden
Parteien anzubahnen , sei für ihn undurchführbar .

* St . Petersburg , 29 . Juni . In leitenden Kreisen
herrscht große Aufregung wegen der an Meuterei
streifenden Unruhen im 1 . Bataillon des Preobra -
schenskiregiments . Das Bataillon , welches das
Bataillon Seiner Majestät heißt und seine Kaserne im
Winterpalast hat , verletzte die Disziplin in so hohem
Grade , daß Grenadiere , Ulanen und Schützen , sowie eine
Artilleriebrigade aus Krasnoje Sselo nach Peterhof be¬
rufen worden , um die E ntw aff n u n g des Ba -
taillons vorzunehemen . Das Bataillon wurde dann
nach Auslieferung der Rädelsführer nach Krasnoje Sselo
geschafft . Das Somenowsche Regiment war an
den Unruhen nicht beteiligt .

* Moskau , 29 . Juni . Im meuterischen Preobaschenski -
schen Leibgarderegiment wurde das g es a mt e er sie
Bataillon wegen Insubordination von das Kriegs¬
gericht gestellt . Der Kommandant von Kronstadt , Ge-
neral Bijalew , telegraphierte an den Marinemini¬
ster , die Lage in der Armee und Flotte sei überaus
bedrohlich . Daher sei eine Verstärkung durch zuver¬
lässige Elemente nötig . Ter Marineminister be¬
gab sich nach Kronstadt , um die Mannschaften der Floh
tenequipage zu beruhigen .

* St . Petersburg , 29 . Juni . Die Dienstzeit der
Infanterie ist auf 3 Jahre , die der übrigen Waffen
auf 4 Jahre festgesetzt. — Dem ersten Bataillon des
Preobraschenski-Leibregiment wurden die der Garde zu¬
stehenden Rechte entzogen . — Aus Charbin wird
gemeldet , daß die letzte Staffel der Mand¬
schure i a r m e e nach Rußland abgegangen ist.

* St . Petersburg , 29 . Juni . Der über Berditschew
Taganrog , das Dongebiet , Nischni -Nowgorod und die
Bahnlinie Moskau— Nischni -Nowgorod , sowie über die
Stadt und den Kreis Hömel verhängte außerordentliche
Schutz wurde bis auf weiteres verlängert .

* Warschau, 29 . Juni . Seit gestern mittag ist die te¬
legraphische Verbindung mit Petersburg un¬
terbrochen .

* Samara , 29 . Juni . Vorgestern begann im hiesigen
Lager eine Bewegung im Regiment Guzulok
infolge der'

Verhaftung zweier Soldaten , die ihre Vorge¬
setzten nicht militärisch gegrüßt hatten . Nachdem die Sol¬
daten ihre Kameraden befreit hatten , traten sie mit Musik
zusammen und arbeiteten Forderungen aus , insbesondere
über Freilassung der Reserven im dritten Jahr , Verbesse¬
rung der Nahrung , Herabminderung der Dienstzeit, freie
Verfügung über die frei Zeit , höfliche Behandlung , vol -
ständige Amnestie und Abschaffung der
Todes st rase . Gestern wurde von den Soldaten kein
Dienst getan .

* Tiflis , 29 . Juni . Nach einer Meldung aus Ka In¬
kas wechselte unweit der türkischen Grenze über vier
Stunden lang das Kommando der Polizeiwache
mit 300 bewaffneten türkischen Kurden Schüsse.
Die Kurden hatten sich unter Zurücklassung einiger Toten
und Verwundeten zurückziehen müssen .

* Baku, 28 . Juni . Auf den Naphthawerken
herrscht Ruhe . Auf den Werken zweier Firmen
dauert der Ausstand fort .

* Wladikawkas , 28 . Juni . Die achtzehnte Gebirgs .
batterie , in welcher seit dem 23 . Juni eine starke Wäh¬
rung herrschte, feuerte vorgestern drei Schüsse aus Geschützen
und Revolverschüsse auf andere Batterien ab. Zwei Bataillone
des Regiments Apscherow entwaffneten die meuternde Batterie
ohne Blutvergießen.

GroMrrrogtum Baden .
* Karlsruhe, 29 . Juni.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
vormittag in Schloß Baden den Vortrag des Legations-
rats Or . Seyb entgegen . Kurz vor 1 Uhr traf Seine
Großherzogliche Hoheit Prinz Max zum Besuche der
Höchsten Herrschaften daselbst ein und nahm ebenso wie
der gleichzeitig ankommende Großhofmeister Or . von
Brauer an der Arühstückstafel teil , zu der unter Andern
auch der Generalfeldmarschall Freiherr von Loe eingela¬
den war . Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Max und
Großhosmeister Or . von Brauer kehrten im Laufe des
Nachmittags nach Karlsruhe zurück.

Gegen Abend traf der Kaiserliche Statthalter in Elsaß-
Lothringen , Seine Durchlaucht Fürst zu Hohenlohe-Lan-
genburg , von Straßburg kommend, zum Besuch in Schloß
Baden ein und kehrte gegen 8 Uhr nach Straßburg
zurück.

! In Plantation , im Schutzgebiet Kamerun , ist eine
agentur eingerichtet worden , deren Tätigkeit sich auf die »w
nähme und Ausgabe von gewöhnlichen und eingeschriebene
Briefsendungen erstreckt .

t In Camp», im Schutzgebiet Kamerun, ist eine Postage«^
eingerichtet worden , deren Tätigkeit sich auf den Briefpon
Zeitung-, Postanweisungs- , Nachnahme - und Paketdienst
streckt.

* ( Zur Jubiläumsfeier der Badener in Brüssel .) Wie u
geschrieben wird, versammelten sich am Dienstag im
Saale des „Löwenbräu " in Brüssel eine Anzahl Baden ^
zum Zwecke einer Vorbesprechung für die Jubiläum ,



feier . Der dafür gewählte Ausschuß besteht aus den Herren :
Theodor Plan ! aus Offenburg (Vorsitzender) , August Blind
aus Mannheim , Robert Dürr aus Baden -Baden , Josef Zürn
aus Waibstadt , Max Lion aus Mannheim , Albert Jmhoff aus
Mannheim , Theod. Plank jr . aus Brüssel, Karl Dischler aus
Freiburg und K. Himmelheber aus Karlsruhe . Die Versomnn-
lung wurde leider durch eine neben dem Sitzungssaale ZEtan -
dene Feuersbrunst (Kurzschluß) unterbrochen, so daß noch
keine Beschlüsse gefaßt werden konnten.

T ( Stadtgartentheater . ) Sonntag den 1 . Juni gelangt als
Eröffnungsvorstellung „Der Zigeunerbaron " zur Auf¬
führung . Die größeren Rollen sind besetzt durch die Damen :
Förster , Ziegler , v. Reisinger und A. Richter, und die Herren :
Natzler, Rohr , Großmann , Richter , Rogg, Armgard , Reinei und
Walter . Die musikalische Leitung liegt in Len Händen des
Herrn Kapellmeister Groß , der sich in den letzten
Jahren als tüchtiger, kunstverständiger Dirigent hier bestens
bewährt hat . Herr Groß hat unlängst auf Aufforderung des
Herrn Hofrats Keim mit bestem Erfolg ein Keimkonzert in
Mannheim geleitet . Wie wir hören , ist er mit beginnender
Saison auf 2 Jahre als erster Kapellmeister nach Ausburg ver¬
pflichtet worden. — Das weitere Repertoir der ersten
Woche lautet : Montag : „Dame v. Trouville "

, Dienstag :
„Puppe "

, Mittwoch : „Bettelstudent "
, Donnerstag : „ Dame

von Trouville "
, Freitag : „ Geisha"

, Samstag : „ Vogelhändler ".
rr : (Aus der Sibung der Strafkammer II vom 27. Juli .)

Vorsitzender: Landgerichtsdirettor Dr . Eller . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann .
Eine neue Art des Betrugs wendete der in Pforzheim wohn¬
hafte Fabrikant Karl schwämmle aus Großglattbach an ,
um sich Geld zu verschaffen. In einer Reihe von Fällen fer¬
tigte er Goldplanschen an , in die er jeweils einen Kern ein¬
schmolz, der fast nur Kupfer und Silber enthielt . Die auf
diese Weise gefälschten Planschen verkaufte Schwämmle an
zwei Pforzheimer Scheldeanstalten und fchädigte damit die
eine um 278 M„ die andere um 109 M . Bei einer dritten
Scheideanstalt versuchte er ebenfalls eine ähnlich hergestellte
Plansche anzubringen . Doch entdeckte man dort die betrüge¬
rischen Manipulationen . Wegen Betrugs und Betrugsversuchs
wurde Schwämmle unter Anrechnung von 2 Monaten Unter¬
suchungshaft zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis , 1000 M . Geld¬
strafe und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt . — Der Graveur
Gustav Friedrich Rudolph und der Graveurlehrling Adolf
Friedrich Schönhardt , beide in Pforzheim , sowie der Fas-
serlehrling Hermann Grützer und der Goldschmiedslehr¬
ling Gottlieb Eugen Freihofer hatten sich wegen Dieb¬
stahls , Urkundenfälschung und Betrugs bzw . Hehlerei zu ver¬
antworten . Das Gericht erkannte gegen Rudolph und Schön¬
hardt auf je 6 Monate , gegen Grützner auf 5 Wochen und ge¬
gen Freihofer auf 6 Wochen Gefängnis . An jeder Strafe kom¬
men drei Wochen Untersuchungshaft in Abzug.

( Sie Sitzungen des Schwurgerichts ) für das dritte Quar¬
tal 1906 beginnen Montag den 9 . Juli , vormittags 9 Uhr.
Zum Vorsitzenden wurde Landgerichtsrat Dr . Schick , zu
dessen Stellvertreter Landgerichtsrat NeckeI ernannt .

^ (Aus dem Polizeibericht . ) Gestern abend zwischen 6 und
7 Uhr wurde ein siebenjähriger Knabe aus Mühlburg in der
Westendstraße von einem Hitzschlag betroffen und in be¬
wußtlosem Zustande von einem Schutzmann mittels Droschke
nach dem städtischen Krankenhaus verbracht . — In der Nacht
zum 25 . v. Ni . wurden an der Straße Karlsruhe —Aue
Bäume und Wegweiser beschädigt . Die Schuldigen sind
nun in vier jungen Taglöhnern von hier ermittelt und in
Haft genommen worden. — Wegen Körperverletzung
wurden zwei Möbelpacker angezeigt , weil sie am 24 . d . M . in
einer Wirtschaft in der Kronenstraße einem Maler mit Bier¬
gläsern auf den Kopf schlugen, ihm einen Stich ins linke Ohr
versetzten und einem dazwischen getretenen Kellner einen Stich
in die rechte Hand beibrachten. — Verhaftet wurde u . a.
ein Taglöhner aus Sichersdorf ( Oesterreich) , der am 26 . d . M.
in Eggenstein ein neues Fahrrad stahl . ^ ^

-r . Mannheim , 26 . Juni . In der letzten Sitzung des Gar¬
tenbauausschusses der Internationalen
Kunst - und großen Gartenbauausstellung
( Mai bis Oktober 1907 ) teilte der Vorsitzende mit , daß nun¬
mehr die Bestimmungen für die Gartenbauabteilung ,
die Bestimmungen für die technische Abteilung end¬
gültig festgesetzt , gedruckt und von der Geschäftsstelle der Aus¬
stellung, Friedrichsplatz 14 , an die Interessenten zur Vertei¬
lung gelangt sind Ebenso ist der Druck der Anmeldebogen für
die Gartenbauabteilung und für die technische Abteilung be¬
endet, und auch diese Drucksachen sind in den letzten Tagen
verschickt worden. Ferner sind die Programme der Allgemei¬
nen großen Eröffnungsausstellung und der
Sonderausstellung der südddeutschen Lan¬
desverbände im Druck fertig gestellt und ausgegeben wor¬
den. Im Druck befinden sich die Programme für die Sonder¬
ausstellungen von Obst und Gemüse . Die Vertei¬
lung der Plätze erfolgt erst , wenn die Anmeldungen , für
welche der Termin auf 1 . August resp . 1 . September
1906 festgesetzt ist , gesammelt und gesichtet sind. Eine Aus¬
nahme wird nur bezüglich der beiden Rosarien am Wasser¬
turm gemacht . Dieselben sind bereits von den Firmen Peter
Lambert in Trier und T . Boehm in Oberkassel, welche beide
zu den hervorragendsten Rosenzüchtern Deutschlands gehören,
fest übernommen worden. Ein erfreuliches , großes Interesse
wird der Gartenbauausstellung seitens der Samenhandlungen
entgegengebracht. Die für die sämtlichen Ausstellungsflächen
erforderlichen Grassamenmengen wurden unentgeltlich zur
Verfügung gestellt , und zwar sind den einzelnen Firmen be¬
reits bestimmte Flächen überwiesen worden . Ebenso haben
verschiedene große Düngersabriken den erforderlichen Dünger
für das Ausstellungsgelände unentgeltlich zur Verfügung
gestellt .

* Bruchsal, 28 . Juni . Der Schüler der Untersekunda der
Bruchsaler Realschule, Alfred Lang aus Weiher , machte
sich auf dem Wege zwischen Langenbrücken und Mingolsheim
der Kurzweil halber mit einer Hopfenstange zu schaffen und
berührte damit die Kraftleitung des Elektrizi¬
tätswerkes Wiesloch . Durch die Feuchtigkeit dev
Stange im nassen Erdreich gelegen hatte , wurde der starke
elektrische Strom in seinen Körper geleitet . Lang wurde der
„Bruchs. Ztg .

" zufolge sofort getötet .
* Pforzheim , 28 . Juni . Mittwoch abend gegen 8 Uhr wurde

in der Nähe von Huchenfeld die dahin von der Arbeit in
Pforzheim heimkehrende 32 Jahre alte Ehefrau des Gold¬
arbeiters Gustav Heinz von dem 22Mrigen Goldarbeiter Her¬
mann Vollmer überfallen . Als sich die Frau .zur Wehr
setzte, schlug sie Vollmer mit einem schweren Stein , vis sie be¬
wußtlos war . Er riß ihr die Kleider vom Leibe und schleppte
sie dann ins Gebüsch . Zu Hause vermißt , fand man die Frau
gegen halb 10 Uhr noch lebend, aber lebensgefährlich verletzt.
Der Täter wird verfolgt .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Am letzten Sonntag wurde
die Automobilverbindnng Schall st adt — Brei¬
sach eröffnet . — Die Schreinern Iter des Amtsbe¬
zirks Ueberlingen schlossen sich zu ein > -e ^ bande zusam¬
men. — In Frickingen ( A . Ueberlingen , j e » der 68 Jahre alte
Wagner Ignaz Schreck beim Ausladen von Heu vom Wagen.Er brach das Genick und war sofort tot .

Weusste WacHricHten unL » Hstecsrcrrrrrr» .
* Kiel, 29 . Juni . Seine Majestät der Kaiser und

Prinz Heinrich wohnten gestern abend einem Bier¬
abend des kaiserlichen Jachtklubs bei . Der Kaiser verteilte
die Preise für die Regatten .

* Kiel, 29 . Juni . Heute früh 6 Uhr begann die Wett
fahrt des kaiserlichen Jachtklubs und des norddeutschen
Regattavereins von Kiel nach Travemünde . Um 7i/s>
llhr begab sich derKaiser an Bord der „Hamburg " und
durchfuhr die Reihe der Kriegsschiffe . Als der Kaiser am
Start erschien und an Bsird des „Meteor " ging , feuerte ,
das im Hafen liegende Kriegsschiff den Kaisersalut . Um
8 Uhr 5 Minuten startete der „Meteor "

. Das Wetter ist
trübe , es weht eine kräftige Brise.

* Kiel, 29. Juni . Seine Königliche Hoheit Prinz Hein¬
rich empfing gestern um halb 7 Uhr im Königlichen Schlosse
Mr . Ridder , den Hauptleiter der „Newyorker Staats -
zcitung " , der den Vorsitz auf dem zu Ehren des Prinzen
in Newhork seinerzeit gegebenen Bankett der Pressevertreter
führte .

* Norderneh, 29. Juni . Der deutsche Gesandte am schwe¬
dischen Hofe , v . Müller , ist in Norderney eingetroffen
und bei dem Fürsten b . Bülow in der Villa Wedel abgestiegen.

* Altena , 29 . Juni . Nach vorläufiger Feststellung des
Gesamtergebnisses der gestrigen Ersatzwahl im Reichs¬
tagswahlkreise Altena - Iserlohn wurden 34 188
Stimmen abgegeben. Davon erhielten Haberland
(Soz . ) 10 547 , Klocke (Ztr .) 7774 , Müller (sreis. Vp .)
7673 , Haarmanu (natl . ) 6552 , Rueffer (Christi . Soz .)
1637 Stimmen . Zersplittert sind 5 Stimmen . Es wäre
somit eine Stichwahl zwischen Haberland und Klocke
erforderlich.

* Dresden , 29. Juni . Die hiesigen Brauer erhöhten den
Hektoliterpreis um 2 M . für schwere und 1 M . für
einfache Biere .

* Stuttgart , 29. Juni . Die Abgeordnetenkammer hat
gestern die Gerichtskostenordnung mit 56 gegen 13
Stimmen (Zentrum ) angenommen , ebenso das Kir¬
chengemeindegesetz mit 67 gegen 6 Stimmen
(Sozialdemokraten) .

* Mährischt -Ostrau , 29 . Juni . Seine Majestät Kaiser
Franz Josef , dem. auf allen Stationen während
seiner Fahrt nach hier , namentlich in Lundenburg ,
Prerau , Mährisch-Weißkirchen , ein außerordentlich be¬
geisterter Empfang bereitet wurde , ist gestern in Beglei¬
tung des Erzherzogs Rainer hier eingetrofsen . Auf
die Huldignngsansprache des Landeshauptmanns von
Mähren , Grasen v . Settar , dankte der Kaiser für den
Ausdruck treuer Ergebenheit und sagte, der im Vorjahre
zwischen beiden Nationalitäten Mährens zustande gekom¬
mene Ausgleich habe sein väterliches Herz mit Freude
erfüllt und er hoffe , der Ausgleich werde dem Lande
und dem Reiche zum Segen gereichen . Unter stürmischen
Hochrufen der Bevölkerung fuhr der Kaiser nach dem
Ringplatz , wo die feierliche Begrüßung durch die
Stadtvertretung erfolgte. Hierauf fuhr der Kaiser Wit¬
ter dem Jubel der Bevölkerung zum Schießplatz, wo er
vom Erzherzog Rainer , der direkt vom Bahnhof sich
nach dort begeben haste, empfangen und von den Schüt¬
zen mit stürmischen Hochrufen begrüßt wurde . Nach der
Besichtigung des Gabentempels und- des Schießstandes
fuhr der Kaiser unter begeisterten Kundgebungen nach
Witkowitz zur Besichtigung des Stahlwerkes . Um halb
3 Uhr reiste der Kaiser von dort nach Wien zurück .

* Paris , 29 . Juni . Der Minister rS ^ beschloß in
der heutigen Sitzung , im Hinblick auf die Erhöhung der
Sätze des spanischen Zolltarifs den gegenwär¬
tigen Modus vivendi zu kündigen und nach Ablauf der
erforderlichen Frist von drei Monaten seine Hand¬
lungsfreiheit wiederaufzunehmen , wenn
ihm vor dem 1 . Juli keine Zusicherung gegeben worden
ist, daß die neuen spanischen Zollsätze für die aus Frank¬
reich nach Spanien ausgeführten Waren nicht höher als
die gegenwärtig angewendeten sind . Tie Vertragsver¬
handlungen mit der Schweiz dauern fort . Die Regie¬
rung erwartet zurzeit die Antwort der Schweiz auf ihre
Vorschläge .

* Rom, 28. Juni . Die Kammer genehmigte in geheimer
Abstimmung mit 218 gegen 35 Stimmen den Gesetzent¬
wurf zugunsten der Seeprovinzen , Siziliens und
Sardiniens und begann sodann die Beratung über die
Untersuchung betreffend die Kriegsmarine .* London , 28. Juni . Unterhaus . Thorne regt nochmals an ,den Besuch der englischen Flotte in Kronstadt
zu unterlassen. Staatssekretär Greh äußert sich in derselben
Weise ablehnend wie bei früheren ähnlichen Vorschlägen. Aufeine Frage bezüglich des Todesurteils gegen vier
Egypter wegen der Ermordung eines englischen Offiziersschildert der Staatssekretär die betreffenden Vorgänge und
führt aus , der Gerichtshof in Kairo habe sich dahin geäußert ,die in Betracht kommenden Offiziere hätten bei dem Angriff
auf sie große Selbstbeherrschunggezeigt. Was den Gerichts¬
hof betreffe, so sei jegliche Bürgschaft gegen einen Mißbrauchder Justiz vorhanden.

* Belgrad , 29. Juni . Die serbische Regierung wurde benach¬
richtigt, daß zwischen Krupp und Creuzot ein Einver -
ständnis in der Kanonenfrage dahin erzielt sei , daß ,wenn eine oder die andere Fabrik mit ihrer Bestellung betraut
würde , die Bestellung zwischen beiden geteilt werden müsse.

* Konstantinopel, 29. Juni . Die Kammer der Insel Sa¬
mos machte gestern der Pforte telegraphisch Mitteilung von
dem einstimig gefaßten Beschluß der Absetzung des Fürsten
Bithynos und der Ernennung eines neuen Fürsten .

* Kairo, 29. Juni . Die vier Fellachen , die gesternvon dem Gerichtshof wegen Verletzung englischer Offiziere zumTode verurteilt wurden, sind heute auf gehängt worden .
Sechs Fellachen wurden durchgepeitscht .

* Lagos, 29 . Juni . In Südnigeria fand wieder¬
um ein heftiger Kampf statt . Die Truppen des
Hauptmanns Wayling wurden von Eingebore¬
nen angegriffen und hotten 3 Tote und 31 Verwun¬
dete . Wayling selbst wurde leicht verwundet und

wurde gezwungen, Halt bei Uteh zu machen . Haup .
man Rudkin brach von Agbor zur Unterstützung
Watzlings aus und hatte unterwegs einen Verlust von
einem Toten und 12 Verwundeten. Die Truppen kehr¬
ten nach einem scharfen Gefecht nach Agbor zurück .

f Berlin , 29. Juni . In einer Zuschrift an die „VossischeZeitung " bittet Staatsminister Tr . Sigurd Ibsenalle diejenigen , die im Besitze ungedruckter Briese oder Auf¬zeichnungen von Henrik Ibsen sind , diese ihm zur Ber -
ügung zu stellen , um davon eine Abschrift nehmen zu können.Er ersucht ferner alle , die es angeht, keine derartigen Doku¬mente zu veröffentlichen.

7 Stettin , 29. Juni . Auf einer Autofahrt ist der Ma¬
schinenfabrikant R . Kayser gestern abend unweit Gülzow beiKamin tütlich verunglückt . Der Wagen geriet in einen
Ehausseegraben und überschlug sich, Kayser war sofort tot , seineFrau erlitt Verletzungen im Gesicht, seine Tochter blieb un¬verletzt.

7 Lötze « , 29 . Juni . Gestern nachmittag ertranken aufdem Mauersee der hier zum Besuch weilende, gegenwärtigbei dem Statistischen Amte in Berlin beschäftigte Oberfeuer¬werker Jesdierowski und seine Braut . Das Brautpaar hattemit dem^jüngeren Bruder des Oberfeuerwerkers eine Fahrt ineinem Segelboote unternommen und wurde dabei voneinem schweren Gewittersturm überrascht. Der jün¬gere Bruder konnte sich durch Schwimmen retten . Die Leichensind noch nicht gefunden.
* Rheydt, 28. Juni . In den oberen Klassen der Volksschulenwurde statt des Turnunterrichts obligatorischerSchwimmunterricht eingeführt.
f Stuttgart , 28. Juni . Ein Berliner Konsortiummit Freiherrn Franz v. Reischach an der Spitze hat der Ei -

senbahnberwaltung für den Fall der Verlegung des StuttgarterBahnhofs für das bisherige Bahnhofsareal 21 Millio¬nen Mark angeboten.
7 Bamberg , 29 . Juni . Durch Hagelschlag sind gestern die

Ortschaften Stoffelbach , Stettfeld , Roß st adt und
Lautagrund , sowie die Landschaft Main aufwärtsschwer betroffen worden. Es fielen Hagelstücke in Größe vonHühnereiern . Die Feldsrüchte sind größtenteils vernichtet.

7 Genf , 29 . Juni . Die internationale Konferenz zur Re¬vision der Genfer Konvention hielt gestern die vierteSitzung ab. Die Konvention ist in großen Zügen nunmehrfestgestellt worden. Es bleibt der Bericht der Redaktionskom¬mission abzuwar^en . Montag oder Dienstag sollen dieSch lußakte unterzeichnet werden.
, 7 Paris , 29 . Juni . In der gestrigen Sitzung des Kassa -

tionshofes fuhr der Generalstaatsanwalt mit seinen Dar¬legungen fort und wies darauf hin, daß er durch seine bishe¬rigen Ausfuhrungen die Nichtigkeit der gegen Dreyfus erhobe¬nen Anschuldigungen sowohl bezüglich des Bordereaus wie desgeheimen Dossier ? nachgewiesen habe. Die ganze Verschwö¬rung , die organisiert worden sei , um den Mann aus der Teu -felsinsel festzuhaltcn, der in ungesetzlicher Weise für die Ver¬brechen der anderen verurteilt wurde, sei nichts als eine Mysti¬fikation gewesen , von der jetzt der Schleier gezogen sei . — Der
Generalstaatsanwalt unterzog dann die Auskünfte von denin die Angelegenheit verwickelten Ausländern einer Prüfungund wiederholt den bereits von dem Berichterstatter erwähntenProtest fremder Regierungen gegen die Rolle , die ihren Bot¬schaftern zugeschoben wurde,, er schloß mit den Worten : „D i e
Schuldlosigkeit von Dreyfus ist ebenso erwiesen,wie die Schuld Esterhazys festgestellt ist." Sodann wurde dieweitere Verhandlung auf Samstag vertagt.

f London, 29 . Juni . Die Vertreter der deutschenPresse nahmen als Gäste der „Daily News" an einemFrühstück in Greenwich teil , wohin sie zu Schiss gekommenwaren . Lord Crewe brachte einen Toast auf die deutsch -
englische Freundschaft aus . Chefredakteur Posse führte inseiner Antwort aus , alle Redakteure kehrten zurück erfüllt vondieser Freundschaftsidee und entschlossen, sie in die Tat umzu¬setzen.

7 London, 29 . Juni . Bei dem zu Ehren der deutschenPressevertreter gestrn abend von Alfred v. Rothschildgegebenen Festmahl waren u. a. der deutsche Botschafter GrafWollf - Metternich , Kriegsminister Haldane und derDirektor der „Times " anwesend.
i London, 28 . Juni . Der Dampfer „ Cassia " stieß bei Jr -well im Manchester - Schiffkanal gegen das Schleu¬sentor . Das Wasser siel infolge der Beschädigung des letzte¬ren auf der Strecke von zwei Meilen um 16 Fuß . Die

„Cassia" und andere große Schiffe gerieten infolgedessen ausden Grund . Der Verkehr ist wahrscheinlich eine Woche ge¬sperrt .
7 Madrid , 29 . Juni . In der Kirche von Castellon wurde

während des Gottesdienstes eine Pistole abgefeuert. Es ent¬
stand eine furchtbare Panik , wobei zahlreiche Personen ver¬wundet wurden . Es heißt, daß die Pistole rein zufällig los¬
gegangen sei .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hydr :
vom 29. Juni 1906.

Ein Hochdruckgebiet lagert über Südwesteuropa. Die De¬
pression im Norden mit dem Kern über Lappland hat sich we¬
nig verändert . Ein Teilminimum , welches Holland bedeckt,hat für Mitteleuropa teilweise Abkühlung gebracht. Etwas
kühleres , ziemlich trübes Wetter mit zunehmender Neigung zurGewitterbildung ist zu erwarten.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 29. Juni früh.

Lugano wolkig 21 Grad ; Biarritz bedeckt 18 Grad ; Nizza
halbbedeckt 26 Grad ; Triest wolkenlos 26 Grad ; Florenz wol¬kenlos 23 Grad ; Rom wolkenlos 20 Grad ; Cagliari wolkenlos25 Grad ; Brindisi wolkenlos 23 Grad.
Witterungsbrobachtuuge « der Meteorolog. Statt»» Karlsruhe.

Juni
28 , NachtS S« N.
2S,Mrgs . 7« N.
29 . MittgS. 2- U.

> Sturm .

Lawm. Thrrm.
m 6.

Ws-l.
Keucht.

Feuchtig¬
keit m
Vroz. Sind

747,9 22,7 14.2 70 SE
748,7 21,3 12.9 68 S
747,9 21 .9 12.8 66 W

Himmel

heiter
bedeckt

Hvchste Temperatur am 28, Juni : 30,0 , niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 20 0,

Mederschlagsmenge des 28 Juni : 0,0 mm .
Waffcrstand des Rheins am 29 Juni , früh : Schnster -

iusel 3 .25 m , gefallen 4 cm ; Kehl 3,59 m , gefallen 1 em ;
Maxau 5 20 w , gefallen 4 cw ; Mannheim 4 95 m, gefallen7 em.

Druck und Verla«:
Brauvsche Hofbuchdruckerei in
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KmIiM - MösgM .

Lleiirsr verskrtsn Lundseüakt und einem titl . Budlikum teils iek klerdnrek ergebenst
mit , dass ied wein in der

Xsissi'st. I5Ü b-t-l-d°»°- In8ls»stion8 - u . t.sllsnge8e >iäft
All die Birma

KonfSll ZekAser liist, VsIl>8ti'S88ö 50
dureü Lank abKexeden bade .

Indem lei» kür das mir — die lallten llaüre kindurek — deviesens Vertrauen destsn
Dank saxe , bitte iod , dasselbe aued auk meinen KesobLktsnaebkolAer üdertraxen su vollen .

LoodaedtuuxsvoU

Villislm Köttlv
ISO Ka .i86i -stt -3.S86 ISO

Unter Besuxnadme auk Vvrstekendes bitte iod ergebenst davon Lenntnis su nebmeo ,
-i» «q jeb das von Herrn VSttLv dnreb Lank übernommene OesebLkt

>50 Xs>8öi'8ii'288S 150
in unveränderter Weise nnter der Birma

Xonrgll 8ek«»i-r , Vilkslm l-öttlss XLelifolgsk
velterkübrvn verds .

Der daselbst kür » 11» » vLIIrsL auAesststs ^ » svsrlcuiLk vird anob von mir bis
ank vviteres kort^ vsstst .

Lksin in der LVsIdsti 'SSSS SV bestekendes Lttslullsllvitts - und L,» «Ls » -

SvsoLLtt vird ebenkalls ln der bisberlxen Weise nnter meiner Birma LLom -uü Sottwur -L
vsiter ^ vkübrt .

Hvi »Ln1 » Svir nüd 8 « p » r » lA»rs » aller in mein Baod einsoblaZendell Arbeiten
verden prompt nnd gsvIsssnAukt »nSAskükrt . — Lillixsts Lediennnx . — Lostsn -

»nseblL^ s nnd Projekts gratis .

XonkSll 8eß« si-r
50 WalcistnassS 50

352 VSlsrrkon 352

Loebavbtnnxsvoll

B '372

XonkLll 8vli « si 'r
Viilkelm 6ö1tlv8 klavstkolgei -

ISO Kaissnstr -Ässs ISO
56 l ' SlspkOn 56

l
'

oclSS - ^ NLSIgS .

26 . .luni versoliied an einen! Iler/solilaA in
k'rallkkurt a . L-l - unser lieber 6atte , Vater und Lruäer

Ku8lLV -^l!olf 811-ieäki-
lngsniour bei Oer ssirma ? li . llolryisnn L 6is . in

ssrankfurt a . IVI.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Vrau Lina 8trieder Zeb. Laebel , Hamburg ,
mit ibren drei Löbnen .

Stadtbaurat >Vlldelm Strieder , Larlsrukv .

LeerdiANn ^ am Lamstax den 30 . duni , vormittags II
Ilkr , in Breiten . „B '387

MMarim - U lieater

Kartsrulie.
Sonntag dem L . Juli L906 :

Oer ^igsunsi-bsron .
Operette in 3 Akten von I . Strauß .

(Näheres Tageszettel .)

MmhcMr KühleuhMöklszcsklWst
mit btsWllkter öllstMg, Msinihtim.

^ Durch Gesellschastsbeschluß vom 27.
! Juni 1908 wurde das Stammkapital
von M . 100000 .— auf M . 20 000.—
herabgesetzt . B .376 .3. 1

Nach Z 58 des Gesetzes für G . m . b . H .
werden die Gläubiger aufgesordert, so¬
fort bei obiger Gesellschaft ihre Forde¬

rungen anzumelden.

We Mgiinz Lks KaWe« Eifmbthisklehms
°m Jahr 1873 dck.

Von den Schuldverschreibungen obigen Anlehens sind planmäßig auf 1 .
Februar 1907 je 166 Stück zu 2000, 1000, 500, 300 und 200 Mk . im Gesamt¬
beträge von 664 000 Mk. zu tilgen . Die Auslosung dieser Schuldverschrei¬
bungen wird

Montag den S. J «li ISO« , vormittags 1« Uhr,
in unsrem Geschäftszimmer Nr . 10 öffentlich vorgenommen werden .

Karlsruhe, den 28 . Juni 1906 B'390
Grotzh . Staatsschttldenverwaltttng._

Db8t3 « l! kN
^ iiSisI - k-ension „Zisrnsn " o
d- I mit neuer llepenäamrs 70 ketten , scböoe grosse Dminvr mit Kalkens
^ A 426 3 3 « *»» . Sl -kneeli -ttess » , ? r ?r ^

W

3 . lleukelis Xun8tge« snde -ku88teIIung
,2. ^ i Vl ^SlSÄSIL 1906 31 . Oktober

4Mkr vsbsrdlleL Ser Mstlöriskllksi Xnitiir mlserer Isß«
XunstgLlverbe — Kunstinäustrie — VoIks«okI1akrt

^rerts und Veranstaltungen . — ^Lgerbok mit volkstümlieben
^ Belustigungen . A'820 .10 .3

Bürgerliche Rechtsstreite.
Schlußtermin .

B .S73 . Nr . 17026 . Offen bürg .
Das Konkursverfahren über

das Vermögen des Kauf¬
manns Salo Lachmann
in Offenburg, zurzeit un¬
bekannten Aufenthalts
betr-

Zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zeichuis der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Bermögensstücke ist
der Schlußtermin bestimmt aus
Montag den 23 . Juli 1906 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte Hierselbst, das
Schlußverzeichnis, die Schlußrechnung
und die Belege sind auf der hiesigen
Gerichtsschreiberei zur Einsicht der Be¬
teiligten niedergelegt.

Offenburg , den 27 . Juni 1906
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

C . Beller .

Vermerkes auf den Namen der Maurer¬
meister Johann Maag Eheleute in
Karlsruhe eingetragene, nachstehend
beschriebene Grundstück am
Montag den 13 . August 1906 ,

vormittags 10 '/ , Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen Adlerstratze
25, 1 . Stock Seitenbau , Zimmer Nr .
9 , in Karlsruhe — versteigert werden :

Grundbuch Karlsruhe , Band 196,
Heft 12, Lgb .-Nr . 3994. Haus Hübsch¬
strabe 27 . Flächeninhalt 4 a 44 gm
Hofreite und Hausgarten , hierauf er¬
baut ein dreistöckiges Wohnhaus mit
teils gewölbtem , teils Schienenkeller,
dreistöckiger Seitenbau , amtlich geschätzt
zu . 56 000 M .

Der Versteigerungsvermerk ist am
11 . Juni 1906 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisun -
gen , insbesondere der Schätzungsur-

! künde , ist jedermann gestattet.
! Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
^soweit sie zur Zeit der Eintragung des
!Versteigerungsvermerkes aus dem
l Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im BersteigerungStermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und, wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rech¬
ten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf
Mittwoch den 1 . August 1906 ,

nachmittags 4 Uhr ,
in die Diensträume des Notariats ,
Adlerstraße 25 , 2. Stock, Zimmer Nr .
6 , geladen.

Diejenigen, welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Ge¬
genstandes tritt .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1906 .
Großh . Notariat VIII

als Bollstrecknngsgericht .
Edesheimer .

B .369 . Nr . 8331 . Karlsruhe .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das in Karlsruhe belegen «, im
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerkes auf den Namen des Schlos¬
sermeisters Julius Vier jr . Eheleute
in Karlsruhe eingetragene, nachstehend
beschriebene Grundstück am
Montag den 13 . August 1906 ,

vormittags 9 Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen , Adlerstraße
26 , 1 . Stock , Seitenbau , Zimmer Nr .
9 in Karlsruhe — versteigert werden :

Grundbuch Karlsruhe , Band 265 ,
Heft 3, Lab .-Nr . 6197 . 5 a 96 gm
Hofreite Essenweinstraße 19 , amtlich
geschätzt zu . 50000 M.

Der Versteigerungsvermerk ist am
30 . Mai 1906 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisun¬
gen , insbesondere der Schätzungsur¬
kunde , ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens imVersteigerungstermin vor der
Aufforderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und, wenn der Gläubiger
widerspricht, glaubhaft zu machen ,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Versteige¬
rungserlöses dem Ansprüche des Gläu¬
bigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste
Gebot iverden die Beteiligten aus
Mittwoch den 1 . August 1906 ,

nachmittags 30s Uhr , i
in die Diensträume des Notariats ,
Adlerstraße 25 , 2 . Stock , Zimmer Nr .
6 , geladen.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgesordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizufüht-en , widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Ge¬
genstandes tritt .

Karlsruhe , den 25 Juni 1906.
Großh . Notariat VIII

als Bollstreckungsgericht .
Edesheimer .

B .368. Nr . 8332. Karlsruhe . !

ZwmSSmrLkMiitg . !
Im Wege der Zwangsvollstreckung!

soll das in Karlsruhe belegene, im
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit !
der Eintragung des Versteigerungs- !

Strafrechtspflege.
B 274 .3 .3 . Nr . 44916 . Tab . L II Nr .

200 . Karlsruhe .
Gegen
1 . Friedrich Hermann Herm , ge¬

boren am 10 . März 1878 zu Neu-Isen¬
burg, zuletzt wohnhaft in Gagqenau,

2 . Konrad Wilhelm Christof
Kreuzer , Kaufmann, geboren am

3 . Karl Herrle , geboren am 3
Januar 1882 zu Rockenhausen , zuletztwohnhaft in Karlsruhe ,

° ^
4 . Joseph K e l l e r , Kutscher, geborenam 23 . Februar 1883 zu Bulach, zuletztwohnhaft in Karlsruhe ,

^
5 . Wilhelm Maier , Matrose, ge¬boren am 5 . März 1883 zu Knieltngen

zuletzt wohnhaft daselbst,
"

6 . Gustav Adolf Heil , geboren am1 . August 1883 zu Ltedolsheim, zuletzt
wohnhaft daselbst,

^ ^
7. Hermann Fab er , geboren am12 . Mat 1883 zu Karlsruhe , zuletzt

wohnhaft daselbst,
^ ° ^

8 . Julius Hagen , Monteur , ge¬boren am 16 . Februar 1883 zu Karls¬
ruhe, zuletzt wohnhaft daselbst,9 . Bernhard Meßbecher , geboren
am 18 . April 1883 zu Karlsruhe , zuletzt
wohnhaft daselbst,

° ^
ist das Haupiverfahren vor Großh.Landgericht Strafkammer I hier eröff^net, weil sie als Wehrpflichtige in der
Absicht , sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen, ohne Erlaubnis das Bun¬
desgebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten haben.

Vergeben gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .-G -B

Dieselben werden auf
Donnerstag den 27 . Sept . 1906,

vormittags 9 Uhr ,vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts zur Haupwerhandlung geladen .Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
§ 472 der Strafprozeßordnung von den
Zivilvorsttzenden der Ersatzkommisstonen
zu Offenvach a . M ., Baden, Rocken¬
hausen, Karlsruhe über die der Anklage
zugrunde liegenden Tatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurteilt werden.

Karlsruhe , den 21 . Juni 1906.
Großh . Staatsanwaltschaft .

_ Schwoere r .
Vermischte Bekanntmachungen .
Auf 1 . August d. I . wird bei unK

die Stelle für einen volontierenden
Rechtsprakttkanten frei. Anmeldungen
sind erwünscht . B 377 .2 .1

Breisach , den 27. Juni 1906 .
Großh. Bezirksamt Breisach.

_ Iacobt .

LWbtti M ömkdkitei.
Die zum Neubau eines Dienst -

gebäudeS für das Domänen -
amt und den Bezirksaeomcter
in Kehl erforderlichen Bauarbeiten
sollen im Wege der öffentlichen Ver¬
dingung im Akkord vergeben werden
und zwar :

1 . Maurerarbeit ,
2. Sleinhauerarbeit :

a . Helles Material für Fassaden̂
d . gelber Sandstein oder Granit

für die Trippen .
3 . Zimmerarbeit ,
4 . Dachdcckerarbcit (rote Biber¬

schwänze),
5 . Schmiedearbeit,
6 . Blechnerarbcit,
7 . Walzeisenlieferung
Pläne Utid Bedingungen können in

der Zeit vom Dienstag de« S . Juli
bis Freitag den LS . Juli d. I .

! während der üblichen Geschäftsstunden
jaus unserm Baubureau im Brül¬
le n dien st gebäu de in Kehl

i eingesehcn werden. B .357 .2 .1
! Die Angebote, für welche Formu -
! lare gegen Ersatz der Selbstkosten er¬
hältlich sind , müssen längstens bis
Freitag den LS . Juli d. I ., vor¬
mittags 1L Uhr , portofrei und ver¬
siegelt mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, auf unserm Baubureau in Kehl
eingercicht sein, zu welchem Zeitpunkt
die Eröffnung in Gegenwart der etwa
erschienenen Bewerber erfolgen wird.

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Die Bauleitung .

Nutz - und Brennholz-
Versteigerung.

Großh. Forstamt Staufeu L ver-
>steigert aus Domänenwald „Kropbach *
am

! Dieustag den S . Juli 1906 »
! von morgens 10 Uhr an,
§ im Gasthaus zum . Rebstock " in
Grunern : 4 Eichen , 13 Tannenstämme,
34 Tannenklötzeund 17 Tannenabschnitte)
183 Ster buchenes, 26 Ster nchenes ,
9 Ster gemischtes und 344 Sterstanne -
nes Scheitholz / 48 Ster buchenes ,
10 Ster gemischtes und 19 Ster tan-
nenes Prügelholz ) 36 Ster Reisholz.

Domänenwaldhüter Tboma in
Grün ern zeigt auf Verlangen das
Holz vor ._ B .365

Großh. Bad. Staats-
Menbahnen.

B .391 . Mit Wirkung vom 1 . Juli
1906 wird die Station Buk des Eisen-
bahndirektionsbeztrks Posen in den Ost«
Mittel -Süwestdeutschen Tiertarif auf«
genommen. . ..

Nähere Auskunft erteilen die Dienst»
stellen .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1906 .
Großh Genoraldstektion.

-
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